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.Fort!" rief er trostlos. '
v'ilmi senkte die Laterne.

"
fcül Licht nähe.' sin! gewesen nir, tr.tli fcejnrntnt

Kimit gertchittt, die Tiit offen zu

se.' verkündigte erfinden und sich in den Besitz von

.Noch einen Schlag, !,'ksen setzen zu können. Nun muß.

'
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pä len sie auf die acht zrualehren und
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OMAHA'S
Männer sind anspruchsvoll,
und anspruchsvolle Männer fn
che wir. zu bedient mtt

QUALITÄT
Arbeit, welche die höchste An.
erlennung finden wird.

kleine role Punkt in dem Tunke!
ausglühte, war er eher zu einer Un
terhaltung ausgelegt.

Mein lieber Tick.' begann er, e

war unsere Bestimmung, gerade hier
hereinzukommen."

.Da scheint so."
Und da wir hierher gelockt wur

den. so geschah da sicher auf Veran
lassunq unsere Freunde mit der

körperlosen Stimme, der eine so

große Vorliebe für meergrüne Seide
hat. Wir haben seinen Vorschriften
wie gewöhnlich gehorcht. Wa zum
Teufel wird un wohl geschehen,
wenn wir unk wieder gegen ihn auf
lehnen?"

WnUjiriii.
Jrankli,,.

teuerer feilt ihn trfafjt, denn f.-i-

jliiiye.
Hier haben wir Cirf1 Q.tn für

ein gan,t ?Zhr." rtt!ünDi.i!e' fr.
.TieZt Laterne ist auch qefuüt, ich

habt naschen. 5!? ist du fertig?"
.vn."
Sie stapelten nun alte in hm

5'?ot auf unb lief-e-n diefec bann ecr
sichtist in3 Waster Hinab; dabei blies-te- n

sic N'iizikkii nnch der slüftt Hii

über, doch nietti zeiate sich, weder m

Strande, cch auf den felficen Ho
bin. Canc tin weiteres Acrt fliit
trn fit über Bord unb in da Boot.
Gif lösten die Taue und triefen in
der leiaVcn Ärise nach der 51 Lifte zu.
ÜKit einem refriebiqten Lächeln griff I

ouoe an? oen yutmen.
Wir kennen ganz langsam tu

fcern," sagte er. .( h jetzt Ebbe,
und so feixn wir reichlich Zeit; ou
ßerdem. wen wir zu eilig sind,
möchte da Unannehmlichkeiten für
iinä von der Kusle fxr im Gefolge
hoben. Hör' doch rudere Ijnjj
fam!"

.Und tonrie auf eine Kugel in
htn Nacken." wer Hatsield ntgeg
nunq, als er feine Riemen wieder ins
Wasser tauchte. "

.(? kommt feine.
Hoffentlich nicht. Wohin jetzt?"
Trei bis vierhundert Meter fiib

lich von diesem Girant, Harry,
Mir ist da! alles hier so ganz fremd.
aber wenn tie arte nicht völlig un

sinnig ist. so garantiere ich. daß wir
in zehn Minuten den Eingang sin
den."

Gleichmäßig, ohne Sile glitt das
Woot schräg auf die Küste zü. so deß
ihnen der Bück auf die Höhen offen
tsieb.

Öl war jedoch ein fruchtloses ?e
müden, mit dem bloßen Äuge jene
hichen Klippen zu beobachten. Meh,
als ein Dutzend Köpfe konnten dcrl

verborgen sein, ohne daß das gering'
sie Anzeichen die Ruderer gfwarn
hätte. Tie Hauptsache war immer-inn- ,

daß sie nicht ausgehalten wur-

den, und daß keine Kugeln über ih
ren Häuptern dahinpfifsen

Jetzt hatten sie die Spitze de?

Strandes umschifft und lenkten in ei

Nt kleine geschützte Bucht. Steil er

hoben sich die Felsenwände über ih
nen zu beiden Seiten ungefähr zwan
Zig Fuß voneinander.

Hier ist es", flüsterte Eilden.
Ungefähr hundert Fuß von ihnen

erschien eine hohlenartige Oeffnung
in der glatten Fläche deZ Fe'sens

Sie war nur klein, vielleicht eine
Elle hoch über dem Wasser und kaum
Zweimal so breit. Dahinter gähnte
unergründliche Dunkelheit. Tas
Wasser kräuselte sich rubig und ließ
auf eine andre Wasserfläche in den

dunklen Tiefen schließen. Ter Ad-

vokat schauerte zusammen.

.Das sieht recht einladend aus"

.Höchst gleichgültig, wie es ouS-sieht- ",

kicherte Gilden, als er seine
Riemen einzog und sich ans Steuei
des kleinen Fahrzeugs begab.

Rudere du geradeaus, ich werde
das Steuern besorgen. Vorwärts,
langsam!"

Und :nii erkünstelter Sorglosigkeit
die auf etwaige Zuschauer berechnet
war, leynle er sich zurück.

Das Boot glitt sanft vorwärts, die

Entfernung verringerte sich schnell.
.Zieh' die Riemen ein." befahl

Gilden mit leiser Stimme.
Die Riemen Ingen im Boot, und

dieses fuhr so plötzlich in die schwär-zest- e

Dunkelheit, daß Hatsield nach

Luft schnappte. Es glit rubig da
bin. anscheinend ohne Gefahr ous ir- -

Hend welchen Felsenklippen auszul.iu
fen, wahrend hinter ihnen das helle
Biereck kleiner und kleiner wurde, bis
es kaum größer als die Spanne einer
Hand erschien.

.Dick, Herr deS Himmels! Laß
uns wieder hinaus!" keuchte Hat
field.

Doch Gilde antwortete nicht. Dem
andern jetzt fast ganz unsichtbar,
beugte er sich über die Laterne. Ein
Streichholz flammte auf. Eine Se
künde zitterte es übet dem Totft
dann war der Zylinder wieder cufge
ie$,t und wenigstens das Innere des
Ruderbootes war erleuchtet.

Weiter reichte das Licht kaum
fcmsen bob dte Laterne über den

5opf und betrachtete seine Umgebung
mit lebhafter Neugier. Ueber" ihnen
sah man nichts, die Felsendecke war
dufür anscheinend zu hoch; nach links
erstreckte sich ebenfalls nur eine

schwarze Wasserfläche, so weit der
schwache Lichtglanz reichte. Aber
nach rechts war der matte Reflex des
Lichtes auf den feuchten Steinen zu
sehen.

.Dort hinüber", befahl Gilden,
.dorthin, Harry!"

Nach zwei der drei Ruderschlä
gen stieß die Spitze des Boote? leicht
auf Stein und der Kiel schrapte. Der
Millionär bog sich eifrig vorwärts.

'

.ES ist richtig." rief r; .hier ist
die SWfcnbunf Jirit lim Yn&

. .m'i t- - --y
001 ymauszuzieven.
jint) ik Stufen?" fragte Hat

mi oeüreßiet Stimmt, die in
der arofzeii Höl dumvsen Wide

bilden Wett
Ufer.

.Tort sind

Noch ein Ruderfchlag, und baä
?oot lag länakseit de Felsens.
Gewandt sprang Gilden hinauf und
ergriff dai Zau. 'Äit lautem
Schrammen und Knirschen zog er das
kleine Bnct herauf und den 'Gesähr
len n feine Seite. Hierauf brach
ten sie e zusammen völlig auf
trockne.

Tann wandten sie sich den SW
fen z und betrachteten sie in der gf
spensiifchen Beleuchtung.

.Feucht und schlüpfrig," bemerkte
Hatsield unschlüssig.

las schon, aber wir werden nicht
fallen." antwortete der Millionär.
.Bitt du zum Ausstieg bereit?"

'I?, i.--l tntH istivfct h m t
Ich sage jetzt nicht mehr," sagte

bilden lochend, setzte seinen Fuß aus
die unterste Stufe und begann hin
cuszusteigen.

Ter Anwalt enthielt sich weiterer
Bemerkungen. Er sagte sich, daß
wenn seine Meinung über dies Sti.
Un sich in lauten Aeußerungen Luft
machte, tr nicht eher damit fertig
würde, bevor tr eine Meile zurückge
legt fette. E waren sicher keine

bequeme Stufen; sie waren uneben,
doch und schmal ou dem Felsen ge
feuen, vermutlich vor langer, langer

eit. Geländer gab ts natürlich
nicht. Al sie sich vielleicht sündig
Fuß doch befanden und da Licht
sich unsicher in der unheimlichen Was
sertiese spiegelte, vermieden t beide,
noch einmal hinabzublicken. Ein
einziges Ausweiten und

.Treppenabsatz.' . verkündigte Gil
den prahlerisch.

.Noch mehr Stufen?'

.Ja."
Er segte feinen Weg fort, uns

Hatsield folgte ihm uf den Fersen.
Nutzlos schwankte die Laterne in sei
ner Hand, denn sie beleuchtete nur
etwa ein Dutzend Schritt nach jeder
Richtung; nach oben sah man nicht,
nsch rechts die steile Felsenwand und
nach links leeren Raum.

Als Hatsield schon meinte, daß
nichts anderes als laute Schreien
ihn von dem bedrückenden Angstge-
fühl erlösen könne, gelangten sie an'
Ende dieser zweiten beschwerlichen

Treppe und befände sich in einem
kleinen, erstickend dumpfen Felsenge-
mach.

.Tas Klettern hört hier auf." sagte
Gilden leise; .wo wir auch sein mö

gen, die Treppe ist jedenfalls zu ,

Ende."
.Aber dies ist doch nicht - ?

.Der Keller? Ich weiß fi richt;
wir müssen nachsehen."

Vorsichtig ging er ein paar Schritte
vorwärts, blieb dann stehen und riet
in großer Erregung: .So gewiß wie

draußen die Sonne scheint, hier ist
die Tür."

.Tort?"

.Ja, und
Tie Worte verloren sich in einem

leichten Krachen. Hatsield eilte an
Gildens Seite und beugte sich über
die Laterne, deren Licht eine schwere,
massive Tür beleuchtete. Gilden be
mühte sich, einen alten, mit dickem

Rost überzogenen, eisernen Knopf zu
drehen, aber vergebens.

Er versuchte es wieder und wieder,'
bis er sich schließlich mit lautem
Knarren drehte. ;

Die Tür aber bewegte sich nicht.

" warf sich nü bet
Wucht seine Korpers dagegen, doch

tiVXrS?. ,,ch m, al,
t rasr oagtgtn, pB o ,ikB,

bis ihm der Schweiß von der Stirn
i

AÜ. !

War fS noglich? murmelte e

Er entzündete e,n Stretchholz hielt
an Schlüsselloch und wandte sich

.

in bitterster Enttäuschung ab.
.Nun?"
Wir sind ausgeschlossen, Harry."

Der Schlüssel steckt auf der anderen
Seite." c;.

Ist da gewiß?'
.Versuch e selbst
.Nicht nötig." Hatsield seufzte

und blickte hoffnungslos auf den

Freund, und dieser starrte mit glti
cher Hoffnungslosigkeit auf da alte,
schwere Schloß mit seinem überzeu
genden Metallbeschlag. ; Schließlich
wandte, er sich stöhnend ab.

.Wir können hier den ganzen. Tag so
stehen,' sagte er verzweifelt. .Hier
nützte nur ein Brecheisen."

.Und wa wird au unS?"
Wir haben die Wahl entweder

hier zu bleiben, oder nach der Jacht
zurückzufahren, vielleicht auch cm
Strand eine Landung zu versuchen."

.Dann bin ich für die Jacht", rief
Hatfield au tiesster Ueberzeugung. ni
.Ich habe für den Rest meine Le
ben genug von dieser Dunkelheit
und ich fürchte mich nicht im minde
sten mehr vor der ganzen Schwefel
bände. Laß uns rasch hinunterKeherl
und machen, daß wir wieder hinau-komme- n."

Hatsield, dem sich angesichts dir
Schlüpfrigkeit der Stufen da Herz
zufarnmenkrampfte, ging voran und
stieß Verwünschungen aus uf da dt
ganze Abenteuer. Gilden folgte
schweigend mit der Laterne und bit-

ter enttäuscht. Da ihm bei diesem
Unternehmen fcii hab. in bn S'ück

!wie vom Erdboden verllnckt
in

.Und zwar nicht durch die rtlul."
HUfield setzte sich auf einen kleinen

!skvor,prung nieder. Der Millio
nar aber stellte seine Laterne auf
den Loden - und ließ sich erschöpft
neren seinem v!cfal,rte niederfallen.

tf war nicht die Flut", wieder
ooite er.

.Nein, die Flut hat auch nicht
diese an eine Garage mahnende Luft
hier hinterlassen."

.Ist t dir auch aufgefallen?"
rief Gilden. .Ich habe es bi jetzt
auf meine erregte Phantasie grfchg
ben."

.Aufgefallen!' schrie der Anwalt.
.Ich habe e gerochen, seitdem wir
'rieder herunterkamen." Er zog die
i'ust laut ein und lachte kurz aus.
Taß hier ein infamer Benzinqeruch
st, darauf wette ich meinen Kopf."

Gilden pfiff leise vor sich hin. Da
-- chweigen wurde schließlich von Hat
,ieio gevrocnen.

.Na. e ist ja klar genug r-

- j .

.Freilich."

.Ersten haben sie un beobachtet,
üid dann wußten sie um die Komö
,ie diese unterirdischen Einaanae- und wußten ohne Zweifel auch.
?aß wir darum wußten.'

.Ja.'

.Sie ließen, da Book recht be
uern vor unseren Augen, damit wir
;J finden sollte, gingen an Land
:;d warteten. Und qI4 wir so schön
'ngebissen hatten, dann in diese
,'iausefalle hineingegangen waren
;nd schließlich die Stufen hinauf,
letterten. fuhren sie einfach mit dem
Motorboot nach und holten unser
ilibsche kleine Ruderboot."

Aber da Motorboot ' wandte
bilden ein.

.Hat keinen sech Fuß hohen
"käst." entgegnete Hatsield. und
!:ne Flaggenstange liegt e kaum
chlzcbn Zoll über dem Wasser. In

vn Händen so gerissener Kerle, wie
nere guten Freunde, konnte eS
'icht hier hereingleiten, unser Boot

'en und wieder hinausfahren, und
rar in kaum einem Viertel der Zeit,
ü ein Ruderboot gebraucht hätte."

Gilden pfiff wieder leise vor sich

in; dann sah Hatsield in dem un
stimmten Licht, wie er die Achseln

i:ckie und mit der Hand an die
tirn griff.

Du hast recht. Harry. Wir ha,
.n unS wieder einmal ködern las
.'n. Wir scheinen immer auf den
löder anzubeißen, den diefe teuflische
ande für uns auswirft. Nun sitzen
ir hier da ist alles,

.Alle, ja, ober auch alle,'
immte der Anwalt bitter zu.
.Immerhin' Gildens Atem

mg schwer .die Tatsache, daß
.'ir uns hier einsam am Rande eine
Unterirdischen Sees befinden, beweist
:cch nicht unbedingt, daß es nun
' nz au mit un ist.'

Nicht im geringsten.' gab Hatsield1

ironisch zu. .Wir können hinauf,
steigen, Stufe um Stufe, wenn da
Wasser steigt. Wir können von Hei
nen Steinbröckelchen, die wir mit
den Fingernägeln losmachen, unsern
Hunger stillen. Wir können recht
"frischende kalte Salzwasser hier
unten trinken, wenn wir durstig sind,
unb wenn wir Unterhaltung brau
hen, so tanzen wir Ringelreihen und
ingen Studentenlieder.

Sei kein Esel!" rief Gilden. Wir
'nd hereingekommen, somit müssen
oir auch wieder hinauskönnen.'

Da können wir natürlich, aber
vie?"

Der Millionär beugte sich tief zu
)tm Wasser hinab und schaute lange
ind prüfend nach dem Eingang,
)urch den sie in dies Gefängnis gera
en wann.

Der Anblick war nicht fehr ermun :

ernd. Draußen schien der Wind im
Jerein mit der steigenden Flut hohe
Hellen zu treiben. Das große Loch,
?a sie eingelassen hatte, war jetzt diel
lacher und erschien durch die Ent
ernung noch kleiner. Jetzt schien
in Sonnenstrahl darauf, dann wie
'er verdunkelte eine grüngoldene
Velle den Eingang; wieder floß das
ZZasser zurück und an da Ohr
önte da dumpfe Brausen der bre
henden Wogen.

Wie Veit mag e fein bi zur
Zacht?" fragte Gilde plötzlich.

Sine Liertelmdle, vermute Ich.

Aarum?"
.Kcmnfi b, so weit schwimmen?"
Da bezweifle ich. selbst wenn

vir i hier heraus wären. Ich war
iie n besonderer Schwimmer. Und
u?"

Ich glaube wohl. E sind kaum
mndert Ellen bi tnö Freie. Wen
oir dann die Jacht erreichen können
ind an, Bord "

Seine Stimme erstarb, und Hat
ield lachte bitter.

,E würde uns jedenfalls unend
ich gut tu, vxnri wir es versuchten,
licht?"

Memfi da? v"
Der Anwalt untersuchte seine

Vorrat o Zigarren.- - Er hatte noch
'eben in der Brufttasche, die mußten
ushalten, solange er noch zu rau!
len Imstande war. Et zögerte, Gil,
in eine anzubieten, nahm sich
chließlich selbst eine und steckte die
indem wieder ein. Und l der.

(10. oört'ititiiii)
'

31a, dann freue dich cuf die r

leuchtunz", saqte Eilten, sich zurück

lehnend. mta Plan, in nächster

?it hierherzureisen, verdankt seine

tnlsitduiig nicht etwa dem Umstände,
daß' ich nollvendiz hier etwas cm?

sehen hätte, auch nicht einer plötli'
chen Neifelust. Ich entdeckte nämlich

itwaZ g:nz Unzewöhn'icheZ."
.Halt, dann gib e! nur gleich ciuf!"

tief er. .Gibt f hier etwa Un '
.Still, man kann dich ja am l'an

V hören, wenn unk jemand belau
s cher sollte, Sei kein Narr. Harry!

ist etwa? sehr Merkwürdige an
diesem Platz, und ich glaube kaum,

iafe mein Later davon gewußt hat,
wenigsten? erwähnte er nie etwa da
von. Ich selbst erfuhr ei erst ein

paar Tage vor unsrer Reise."
Damit wieS er auf die uSaebre!

'
teien Papiere. Ter Anwalt bog sich

herüber und studierte die tobt eich

nung, die wohl die Felsenküste vor
irrten mit dem Hause darauf darstcl

len mochte, ohne viel daran entneh'
mrn zu sonnen.

Am tufj der Helfen gerade uf
frei Wasserlinie war ein schwarzes

ftretij, darüber eine punktierte Linie
und eine ebensolche e!waö darunter.
IHwa höher waren noch weitere

punktierte Linien, die endlose Zu?
pe anzudeuten schienen. Ein Pleil
wie von da auf eine kleine Ekizze
in der Ecke, die die Umrisse eines
Eees andeutete.

.Nun. und?" Der juristisch je
schulte Anwalt starrte völlig Der

ständnisloS auf den Freund.
tZai ist der Zugang bei Ebbe.'
.Der wo?"
.Der unterirdische und zuweilen

sogar unier dem Meeresspiegel liegen
. de Zugang zu La Roca. Harry!" rief

Gilden. .Dies ist ein Weg. von
dem die ganze Mannschaft keine Ah

pung hat, darauf möchte ich wetten."
.Aber wozu braucht man ihn?"
sm,.. ...s.",?:? t-.-i ... .

t,.ijüuyu. m.taiiyitu, muy m
Himmel wissen! Dielleicht zum

Schmuggeln, oder dielleicht als einen

Notausweg oder ach, was weiß
ich. J:tzt interessiert unS doch nur,
wozu wir ihn brauchen können. Sieh
her! Die Zeichnung ist schlecht genug,
und die Erklärung auf Spanisch noch

schlechter, aber dies ist unzefähr der

Inhalt: Die Oessnung, augenschein
lich der Eingang einer natürlichen
Höhle, liegt am Fuß jenes Felsen
risss. ZZei Ebbe und gutem Wetter
kann man hineinrudern. Tut man
dies, so kann man eine glatte Lau
dung an der Südseite der Höhle be

werkstelligen. und wird dort bei

Licht Stusen finden, die aufwärts
führen. Klettert man hoch genug
hinauf, so erreicht man die Keller,
und von dort hat man nicht weniger
als vier Eingänge in das Haus
selbst."

Er schlug sich aufs Knie und rief:
.Was sagst du dazu? Ist das nicht
drillant?"

.Für uns?" .

.Natürlich."

.In einen schwarzen, unterird!
schen S:e. den wir nicht kennen, hin
einlüden, dort einen Landungsplatz
sinden, dann Steinstufen hinaus
klettern zu einem Hause, das, so weit
wir beurteilen können, von Leuten
besetzt ist, die sich verschworen ha
ben, uns umzubringen? Tanke!"

.Es ist aber ein sehr großes Haus,
mein Junge, und ich habe eine recht
eiute Idee von seiner Einteilung,
Wenn uns nun einer dieser Eingän
ne in den Turm führte, und wir
könnten uns genügend mit Waffen
versehen und dann wieder heraus
tommen was?"

; .Mir gefällt der Plan nicht", sagte
Hatfield mutlos.

.Warum nicht?"

.Weil die Aussichten schlecht sind.'

.Schlechter als hier? Hast du ir
gend eine Bürgschaft, daß die ganze
Horde nicht zurückkommt und uns
im Handumdrehen den Garaus
macht?"

Hatsield starrte schweigend vor sich

tat. -

.Ob du nun mitkommst oder nicht,
ich gehe jedenfalls." schloß Gilden
liirz.

Damit stand er auf und kci! orr

da 3 Boo!. Hsisieid folgte ihm mit
uiigewohntcr ÄereitwilligZeit. ,

.Ich bin kein Feigling," sagte er,
.aber ich loeigere mich entschieden,
allein hier zu bleiben. Wie ist's
mit dem Licht?"

.In den Vorratskammern sind
mehrere Kisten voll Kerzen und
Streichhölzer ebenfalls. Die würden
vollkommen, genügen, wenn wir ir

endwo Laternen finden können."

.Die ?rste Tür rechts unten neben

der Küche, nicht wahr?"
Ja.",

.'so warte mit dem Boot, bis ich

zurück bin," sagte der Anwalt, drehte j

sich um und eilte davon. Gilden ;

j j i m w rr
ioererte Sie 'aue, zay nacy oen inu

iern und wartete. Gleich daraus
erschien Hatsield wieder. Seine
r -- t 1 innren M 4 hnTTftiifrtift miivuim uim. vvi.pvfji.ri

Kerzen und Zündhölzern, und an
dem Lande obgewandie Seite -

ttun er 'ine gref.k Laterne.

geduldig da Ä!eitcnM warten; zetzt

hieß es. zurückrudern und sich finge
stehen, daß sie wieder den kürzeren
anoen. Xci war dai Ende, und

zivr ein trauriges Ende ihre Au

Seine trüben Betrachtungen wurden
plötzlich unterbrochen.

Ein halb Dutzend Stufen tiefer
hf!t!e Hatsield schon da Ende der

Treppe erreicht, denn da Licht
schimmerte au der feuchten Tiefe zu
rück. Eine entsetzte, aufgeregte Stim
nie rief: .Tick. Tick, hör doch. Tick."

Der Millionär lief die letzten Stu
fen hinunter.

.Still!" rief er. 333a gibt es
Snn?"

Hatsield zeigte zitternd auf die

Stelle der schmalen Felsenbank, aus
die sie vor kaum zwanzig Minuten
ihr Boot gezogen hatten. Sie war
leer und wurde von Minute zu
Minute schmaler, bespült von der

steigenden Flut. Nirgend eine Spur
von dem Boot oder den Riemen.

.Tick." ächzte er gebrochen, .da'
Boot ist fort!"

Zehnte Kapitel.

Die Wiedererstandenen.
Draußen im Sonnenschein schien

eine 'leichte Brise aufgesprungen z;i
sein, die leicht plätschernde Wellen
in die große, schwarze Höhle sandle.
Sie rollten mit leisem Rauschen aus
den Stein, so daß Gilden und Hat j

field sich etwa zurückziehen mußten '

Schweigend versuchte der Millio
när, sein eigene plötzliche Grauen
zu ersticken, und absichtlich überhört,
er -- 'ehrere tiefe, schwere Seufzer sei
nes Geführten. Er hob die Laterr,.
hoch titor und versuchte, die Dun '

kelhel. 'it einem Blick zu durchdrin
gen.

Doch vi, vm Boot zeigte sich fein:
Spur. gera. ? habe e nie ezistiert

Wie sehr j ivch ihre Augen an
strengten, kein Zimmer de blan '

ken Etahlboote ' 'ien in ben
Lichtkrei. Sie ix. aNein in bc,
stillen, geheimnisvvt.k., Tunkelhei',
fntblößt von jedem Hi'.,. .iittel, dai
ous zu entweichen.

.Großer Gott!' würgte kaisiel
schließlich herau. .Wir srno hie
in liefern Loch gefangen und ver'
ren. Tick.'

.Da Boot ist fort, das sieht sei,
antwortete Gilden kleinlaut.

.Von der Flut mitgenommen?"

.Die Flut hätte dann rapide sie,

gen müssen", sagte der Million
nachdenklich. .Wir hatten da Boc
doch ganz ou dem Wasser gezogen
und es lag hier hoch und rocken, alu'
wir die Stufen hinausgingen.'

.Und daS Wasser ist nur um eis;
paar Zoll gestiegen." '

.Sicher nicht mehr."

?, 11. pH ttfommiai
zuraffen.

.Es könnte hinuntergeglitten sein."
mutmaßte er. '

.Mag sein', ntlvortete Gilden,

;.Abe? gleichviel! Wo sind die
'Kerzen, Harry?"

'

.Ich habe ein paar Dutzend hier.
w au
Jüjarijmr

Zünde sie an. E ist ja möglich.
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"Dann ziehe. ich mich au unt

flcinmt widerte der Millio
är tschlossen. .Ei ja gerade'
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und zündete sie an. Er hockte ou'
dem kalten feuchten Stein und in
etwa fünf Minuten hielt er ein bald
Dutzend brennende Kerzen in jede,
Hand.

Die Beleuchtung war jetzt besser
weit besser. Durch die Laterm ir
ihrer Wirkung erhöht, dra,ge di,
Lichtstrahlen jetzt weit übn da Was
ser.

Unbestimmt Netz sie d gegenüber
liegende Wand der Höhle erkennen
Nach allen Seite, zeigte sich jetzt dir
feste Wölbung diese vo de, Natu,

wunderfam geformte, Raume
Ueber ihnen enthüllt d Lieht di,
g'ewölbte Fklfendeeke, die sft gleich
mäßig von der Seite, to die beiden
standen, nach der emtMengesetztm ab
siel.

Vor allem beschiene int Ketzer
ober die ganze AnSdehrmng der gluck
senden Wafserfläche, und da Ergeb

war recht entmutigend.
Minute nach Winuti verzing i;

schweigendem Suche,. C ginge,
an da Lußnft End des Keksen
sie hielten ihre erzen dald höher
bald tiefer; sie beschattete ihr, Au
gen mit der Hand, beugte, sich nie
der und stellte sich wud ef di
Zehenspitzen. Dvch s, sehr sie sie

auch n strengten, aus der ganze
Oberflächt war nicht Schwimmen

,u tnidtcktu. '
Schließlich schte Hakfiekd m'

KLftigem Dufte die ei, F?am
mtn; die flüssige Sresrkn erof sein
Hnde .fewBjiria. -

Eine Manoeö

LAUNDRY
ist hent'.utane vo griiszerk?
Bedeutunq, ls seine .leider.
Tee-hal- bittten wir Euch, die
Bedienung zu versuchen der

E
Tougla 25C0.

HOLY'S .

LINIH1ENT

Ein Mittel
gegen ,

rlieümatiscfi8 Sclimerzsn,

welches in wnndttbar kurzer
Zeit seine Wirliinz zeigt, ist

Holy'S Liiiiment. Es ist im
ter don Trogen, und Nah.
ning!iittelgesetz garantirt und
enthält nichts, was den Körper
schädlich ist, sondern nur heil

lrästige Siibslaii,',eii.

I lleine Flasche .;. ...50 Cent
1 ßros;c I lasche 75c

Cfias. fioly Mfg. Co,

1402 William Strotze.
Omaha, Neb.

Schiffskarten
vo und nach Europa.

J. Henry Schrader, , Agent
OitZ N. 24. Sir., EüdOmaha, Nkd.

Für die Hamburg Zlmkricau Li

,, ., Ziorlh Gkiman Lloyz l'ine
U unatb rine S. S. Co.

Zluikunft über Fahrpreile 'm. bereit
illigft erlheilk. rdschasteil besorgt

von Teutichland und Oeflerreich-Un- z

I garn.

Melchior Leis & Son

Grndeis;knthmsk5iändlek nnö
Bkrfichernli.s-Agkte- n

Seit 1883 im Geschäft.
Tel. Tougla 3555.

2215 südl. 16. Str., Omaha, Nebr.

HENRY ROHtfF
COMPANY

Importeure nd SgroS Bier-un- d

Likörpäglkr.

WeIe!85'u.s!,takL'
(elnneimiscns Biere)

Pilsener und Würz-

burger Hofbräu,
(irnportirte Biere)

In Hlbftern u. Ki.ten von 10 Du.
kleinen Fiatchan.

SSenn e Xitit ist hen wir ei
TeD76 2567 Leavenworth

4tfWt'H'tWWtHf
BOWMAN-KRAN- Z LUWEER CO.

40. unb ttaiDtrirtiotti) Striße.
MISSOURI RIVER LUM8ER CO.

30. uxb Byd Slrße.

Bauholz, Duchdeckuug,
'

Latte,
l Baumaterial unb Kohle. I
I tadtosfiteJimmerSgS t

ity National ebSuvt I
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William Sternberg
Deutscher Advokat

tmittnSM Cm. C ISiim'"
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.Da weiß ich nicht."

.Aber ich weiß t. Ungefähr
fünfunddreißig Sekunden, nachdem
unsere wohlgesormten Köpft in dem
Wasser außerhalb dieser Fallt aus
tauchten, erwarten im tin paar Ku.
geln von irgendwoher, und wir be.
finden un auf dem Wege zu Cbandi
ler und Roberts."

(Fortsetzung folgt.; '

Allerlei sür'ö Hau.
Wollkltider unztrtrtnnt

zu waschtn. Gewöhnlicht Woll
Jleider, Kinderkleider, Herren und

.nabenanzüge lassen sich auf folgende
Weise sehr schön waschen. Man kocht

'2 Pfund Quillayarindt in tinem
Topf Wasser auf und läßt es über
Nacht stehen. Die Kleider bürstet
man innen und außen gründlich au.
Ilgt sie dann ous einen Tisch, die Röcke

pf ein Plättbrett, und bearbeitet sie

Mittel einer Kleiderbürste gründlich
iit der Quillayabrühe, doch ohne sie

gar zu naß zu machen. Zuerst nimmt
man alle Flecke bor, dann da ganze
Kleidungsstück. Nun wäscht man mit
einem in klares Wasser getauchten'
Schwamm die Seife gründlich heraus,
wobei man immer von oben nach un
ten gleichmäßig streicht, bis da Was
ser rein bleibt. Dann gibt man in
eine Waschschüssel frisches Wasser, et
wa zioei Löffel Salmiakgeist hinzu,
und überreibt damit nochmals daS
Stück. Zuletzt hängt man es ouf,
bis es plätttrocken ist, und plättet mit
übergelegten Tüchern recht sorgfältig
ungefütterte leider sowie Rnadenan
ziige kann man auch einfach in de:
Brühe waschen, gefütterte Damenklei
der aber dürfen nicht gewaschen wer
den.

Weiß, Fensierbretteraus.
z u f r i s ch e n. Man nehme Schlemm
kreide, rühre sie mit etwa kaltem Re
qenwasser zu einem Brei und reibe
mit dieser Mischung vermittels einer
Lappen die beschädigte Fensterbank
so lange ein. bis sie wieder in alter
Irische erglänzt. Ter Ersolg ist bei!

rnugriiocm mrcioen uoerrai.azeno,
xS sieht wie nrugeftrichen au.

Wie schont man ge striche
n e Dielen? Vor allen Dingen ist
jeglicher Zusatz von Soda oder Sal
miak dem Reinigungswasser fernzu
halten. Vielmehr setze man dem war
men Scheuerwasser Petroleum bei und
zwar auf 1 Gallone Wasser Pint
Petroleum, und wasche danach mit
sauberem Wasser (warm) mehrmaU
nach.

WiknimmtmanSchuhsoh
lf n d a s unangenthmeKnar
ren? Indem man sie mit erwärmtem
Leinöl mehrmals überstreicht, waS
ouch die Haltbarkeit der Sohlen bedeu
tend fördert.

Ein Mittel, um zu erpro
ben. ob der Honig echt ist.
Man mische zwei Löffel Honig mit
sechs Löffel Weingeist und schüttle dit
Mischung tüchtig. Echltr Honig löst
sich in Weingeist, während das Ja
brikat einen weißlichen Bodensatz hin
trrläßt.

Wer beim Vrotbacken ie
fürchtet, daß da Quantum Hese nicht
Nusreiche, kann die Wirkung der Hefe
verstärken, wenn (t derselben ittal
Zucker zusetzt.

Ungefäh rlicheZ Mit il
gegen Rostflecken in Wäsche
und feinen Spitzen. Mit dem frischen
Sast einer Zitrone wird der Fleck
energisch eingerieben, bei Spitzen gut
eingeträufelt und hieraus leicht mit
Salz bestreut. Der so befeuchtete Fleck
wird dann dem stärksten Sonnenlicht
ausgesetzt, und nach wenigen Minu
ten ist er verschwunden. Man spült
schließlich da Wäschestück in reinem
Wasser und trocknet t. Bei alten
Flecken muß man das Verfahren ös
ter wiederholen.

Reinigung von Alumi
niumkochg e schirr. HauSmit
tel, die man hier und da zum Putzen
bon Aluminiumgeschirr empfiehlt, ent
halttn meist fcharfe. da Metall an
greifende Bestandteile und beziehen sich
mehr auf eint Außenreinigung. Aber
da Aluminiumgeschirr hat die Eigen
tümlichkeit. daß innen eint
dunklen häßlichen Ansatz erhält. Die
Hausfrauen sollen sich daher beim
Geschirreinkauf über die richtige Be

Handlung orientieren, denn e gibt
oanz vorzügliche Mittel, die bequem,
sauber und sparsam zu handhaben
sind. Seife jeder Art ist tbtnfall
nicht zu empfehlen, weil doch i allen
Stiftn Soda enthalten ist, und Soda
selbst in ganz geringfügigen Mengen
dem Aluminium schadtt.

JavanischeTablkttS.Tel
ler u. s. w. darf man nicht abwa,
schen. Um diese Sachen zu reinigen.
empfiehlt e sich, sie mit einem in
Leinöl getauchten Läppchen abzureiben.Lttrs von dem Getjt des AbfNjh.zl weckte. - ..


